
S TÄ D T E B A U L I C H Es  EN T W I C K L U N GsK O N Z E P T  (BE R E I C H  ISEK   +  VU )  -  Z I E L E  &  M A S S N A H me  N

118 ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021

Z I E L E  &
M A S S N A H M E N



S TÄ D T E B A U L I C H Es  EN T W I C K L U N GsK O N Z E P T  (BE R E I C H  ISEK   +  VU )  -  Z I E L E  &  M A S S N A H me  N

119ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021

H A N D L U N gs  F E L D  0 1  -  Brunnen      Z entrum     . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  	SeI te  1 2 0

H A N D L U N gs  F E L D  0 2  -  D O rF Kern   He I mstetten       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 2 4

H A N D L U N gs  F E L D  0 3  -  R Äter  - E In K au  FsZ entrum     . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 . . . .	 SeI te  1 2 8

H A N D L U N gs  F E L D  0 4  -  Orts   K ern   K I rC H H eI m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  13 2

H A N D L U N gs  F E L D  0 5  -  G ewer   Bege  B Iet  K I rC H H eI m  „ U rBanes    G eB Iet “ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  13 6

H A N D L U N gs  F E L D  0 6  -  Band     Ö F Fentl   I C H er  E Inr  I C H tungen      A m  Ortspar      K . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 4 0

H A N D L U N gs  F E L D  0 7  -  S -Ba H n H O F. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 4 4

H A N D L U N gs  F E L D  0 8  -  W O H nen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 4 8 

H A N D L U N gs  F E L D  0 9  -  M O B I l I tÄt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 5 0

H A N D L U N gs  F E L D  1 0  -  G ewer   Be. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 5 5

H A N D L U N gs  F E L D  11  -  G rÜ nstru    K tur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 SeI te  1 5 6

L A g E P L A N  S A N I E R U N gsg   E B I E T 	 												            SeI te   X X

M A S S N A H M E N L I sT E 															               SeI te   X X

I N H A LT sv E R Z E I C H N I s



S TÄ D T E B A U L I C H Es  EN T W I C K L U N GsK O N Z E P T  (BE R E I C H  VU )  -  Z I E L E  &  M A S S N A H m E N

H A N D LU N G sF E LD  1  -  B RU N N E N Z E N T RU M

120 ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021

H

M

M

M

M

M

M

M

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H
H

H

Am
 W

erbering

W
eißenfelder

 Straße

Feldkirchener  Straße

Gru
be

r  
Stra

ße

Zugspitzstraße

Zugspitzstraße

H
eim

stettener
 M

oosw
eg

Am
m

erthalstraße

Klausn
errin

g

Am
 G

angste
ig

Bajuwarenstr
aße

W
eißenfelder

 Straße

H
ürderstraße

Bahnhofstraße

Tannenweg

Bahnhofstraße

Rosenstraße

Rosenstraße

M
aria-G

lasl-Straße

Zaunkönigring

Finkenstraße

Herzlstraße

Bürgerm
eister-H

ausladen-Straße

D
r.-Johanna-D

ecker-Straße

Am
 Sportpark

Sonnenallee

Räterstraße

M
arsstraße

Saturnstraße

Watzm
annstr

aße

Heimstettner  Straße

Taubenstra
ße

H
eim

stettener
 M

oosw
eg

Gruber  S
tra

ße

Bajuwarenstra
ße

K
r M

 1

Kr M
 1

Kr
 M

 1
A 99

Feldkir
ch

ener  Stra
ße

Feldkirc
hener  Stra

ße

O
skar-von-M

iller-S
traße

Osk
ar-v

on-M
ille

r-S
tra

ße

Hausner  Straße

Florianstra
ße

Hausen

Merowingerstraße

H
eim

stettner
 Straße

Ludw
igstraße

O
ttostraße

A
m

 S
traßland

H
enschelring

An den Kleingärten

Henschelring

H
enschelring

Dieselstraße

Flurstraße

Erdinger  Stra
ße

Erdinger  Straße
Hausner  Straße

Schlehenring

D
om

agkstraße

Florianstraße

Florianstraße

H
ei

m
st

et
tn

er
 S

tr
aß

e

Kreuzstraße

Ü
berrheinerstraße

H
eim

stettner
 S

traß
e

Fraunhoferstraße

Rupprechtstraße

Liebigstra
ße

A
m

 B
runnen

Am
 Brunnen

Schwabener  Weg

H
ausen

Kinaderw
eg

H
ausen

Ta
ss

ilo
st

ra
ße

A
lbrechtstraße

Gartenstraße

H
eim

stettener
 M

oosw
eg

E
m

m
eram

straße

Hans-Dasch-W
eg

D
aim

lerstraße

B
enzstraße

Boschstraße

Gotenstra
ße

Römerstra
ße

Kelte
nstr

aße

Teutonenstraße

Scheffelstraße

Schrannerstra
ße

W
asserturm

straße

Kreuzstraße

Lärchenstraße

Westendstraße

Westendstraße

Alfonsstraße

Moarstra
ße

Flurstraße

Feld
kir

ch
en

er
 S

tra
ße

Parsdorfer  Weg

Taxetstraße

Münchner  Straße

Hausen

Martin
-Luther-S

tra
ße

Poinger  S
tra

ße

W
endelsteinstraße

H
au

pt
st

ra
ß

e

Dorfs
tra

ße

H
au

pt
st

ra
ß

e

H
auptstraße

Ludw
igstraße

S

T H E M E N  D E R  s TÄ D T E B A U L I C H E N  E N T W I C k L U N g

1.1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.7

1.9

1.10

1.9
1.8

1.5

1.6

1.9



121

S TÄ D T E B A U L I C H Es  EN T W I C K L U N GsK O N Z E P T  (BE R E I C H  VU )  -  Z I E L E  &  M A S S N A H m E N

H A N D LU N G sF E LD  1  -  B RU N N E N Z E N T RU M

ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021

1.4	 Fehlende Mobilitätsangebote

Am Brunnenzentrum ist die Anordnung eines Mo-
bilitäts-Hotspots sinnvoll. Dem Standort entspre-
chend wäre hier neben einer ausreichend dimen-
sionierten Abstellfläche für Fahrräder evtl. auch 
ein Standort für leihbare Lastenfahrräder oder ein 
Carsharing-Stellplatz sinnvoll. Denkbar sind auch 
Stellplätze für Elektromobilität mit E-Ladesäule. 
Im Straßenraum sollte ein Stellplatz an zentraler 
Stelle für Menschen mit Behinderungen vorgehal-
ten werden. Bei der Konzeption der Mobilitätsan-
gebote muss auch der Standort der nächsten Bus-
haltestelle einbezogen werden. Die Angebote des 
Mobilitäts-Hotspots sollten in Abstimmung mit 
den Anwohnern auf die jeweiligen Bedürfnisse 
angepasst werden. Die Lage muss mit dem Kon-
zept zur Neugestaltung der öffentlichen Flächen 
verifiziert werden.

1.5	 Fußwegeanbindung zur neuen Mitte

Als Anbindung an den Ortspark und das neue Rat-
haus ist eine Fußgängerbrücke über die Staats-
straße vorhanden. Die Wegeanbindung ist für die 
Vernetzung des Quartierszentrums wichtig und 
sollte attraktiv, barrierefrei und gut wahrnehmbar 
ausgebildet werden. 

1.6	 Fußweg zum Marktplatz

Als Anbindung zum Marktplatz besteht ein schma-
ler Fußweg (Aboeweg). Diese direkte Wegeanbin-
dung ist sehr schmal und im Stadtraum kaum als 
wichtige Verbindung zu erkennen. Eine Aufwer-
tung und das Sichtbarmachen dieses Weges wäre 
sinnvoll. 

1.7	 Querung der Staatsstraße 

Die Staatsstraße 2082 ist für Fußgänger nur über 
Brücken zu Queren. Die Ergänzung der Que-
rungspunkte durch eine neue Brücke westlich der 
Grundschule verbessert das Wegenetz und bindet 
die Schule in direkter Linie an die neuen Wohnge-
bäude südlich der Staatsstraße an. 

1.8	 Schaffung einer öffentlichen Grünfläche 

Westlich der Grundschule soll eine Brachfläche als 
öffentlich nutzbare Grünfläche ausgebildet wer-
den. Sie kann als Aufenthaltsfläche und Spielbe-
reich der angrenzenden dichten Wohnsiedlungen 
genutzt werden. Eine Ausbildung der Freifläche 
zur Nutzung für alle Generationen wäre anzustre-
ben.

1.9	 Fehlende Wohnungsangebote

Im Umfeld des Brunnenzentrums befinden sich 
verdichtete Wohnanlagen aus den 70er und 80er 
Jahren. Die Entstehungszeit der Anlagen lässt 
eine zeitnahe Sanierung der Gebäude vermuten. 
Im Rahmen der Sanierungsarbeiten ist eine Aus-
differenzierung des Wohnungsbestandes entspre-
chend der demographischen Zahlen anzuraten. 

1.10	 Sanierungsbedarf Grundschule 

Die Grundschule an der Martin-Luther-Straße 
muss mittelfristig saniert werden.

1.1	 Gestaltung öffentlicher Raum 

Die Freiflächen im Vorfeld der Läden und Dienst-
leistungen sind teilweise stark von parkenden 
Pkws geprägt und nur zum Teil barrierefrei aus-
gebildet. Durch die Aufwertung der Flächen kann 
der zentrale Bereich als Treff- und Anlaufpunkt für 
die alltägliche Versorgung gestärkt werden. Die 
Neugestaltung bedarf einer Neuordnung des ru-
henden Verkehrs. Mit der Gestaltung sollte auch 
der barrierefreie Standard der Fläche verbessert 
werden.

1.2	 Sanierungsbedarf Wohnanlage

Die verdichtete Wohnanlage in zentraler Lage am 
Platz ist sanierungsbedürftig. Mit der Ausbildung 
des Gebäudes als Mehrgenerationenhaus mit 
vielfältigem Wohnraumangebot in barrierefreiem 
Standard können fehlende Wohnungsangebote 
ergänzt werden. Aufgrund der zentralen Lage mit 
Versorgungseinrichtungen in direkter Nähe eig-
net sich der Standort besonders für mobil einge-
schränkte Menschen. 

1.3	 Sanierungsbedarf Lebensmittelhandel

Der bestehende Lebensmittelhandel bildet eine 
gute Grundlage für die alltägliche Versorgung der 
Bewohner. Der Handel wird in Unterstützung der 
Gemeinde als inklusives Projekt von Mitarbeitern 
mit Behinderungen betrieben. Die Ladenfläche ist 
sanierungsbedürftig. Der Erhalt des Lebensmittel-
handels ist aus städtebaulicher Sicht anzustreben. 
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Z I E L E 

��� Erhalt und Weiterentwicklung des Brunnenzen-
trums als Quartierszentrum mit dem Schwerpunkt 
einer wohnortnahen Grundversorgung

��� Erhalt des Lebensmittelhandels am Standort

��� Ergänzung des Wohnraumangebotes in direkter 
Lage im Umfeld des Brunnenzentrum durch klei-
nere Wohneinheiten sowie barrierefreien Wohn-
raum und besondere Wohnangebote 

��� Ausbildung des öffentlichen Raumes am Brunnen-
zentrum als Treffpunkt für Bewohner und Kunden, 
Aufwerten der Aufenthaltsflächen für die Nutzung 
für alle Generationen und entsprechend dem bar-
rierefreien Standard

��� Flächensparende Anordnung der Pkw-Stellplatz-
flächen mit dem Ziel der Aufwertung der öffentli-
chen Räume und leichtere Nutzung der Wege und 
Straßen für Fußgänger und Fahrradfahrer

��� Förderung der Mobilität ohne eigenes Auto durch 
Ergänzung und gut zugänglichen Anordnung der 
Mobilitätsangebote

��� Ergänzung des Wegenetzes für Fußgänger und 
Radfahrer, Verbesserung der Vernetzung mit den 
angrenzenden zentralen Bereichen Marktplatz 
Kirchheim und der neuen Mitte am Ortspark, Aus-
gestaltung der Wege für eine Nutzung für alle Be-
völkerungsgruppen entsprechend dem Standard 
der Barrierefreiheit

��� Energetische Sanierung des Gebäudebestandes 
am Brunnenzentrum

��� Ergänzung des Grünflächenangebotes in zentraler 
Lage, Ausbildung der Flächen für eine Nutzung 
von allen Generationen
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M A S S N A H M E N

Sanierung Lebensmittelhandel

•�t Sanierung der Ladenfläche des Supermarktes in Zu-
sammenarbeit mit dem privaten Eigentümer

•�t Sicherung der Vereinbarungen zum vorliegenden Be-
treiberkonzept nach inklusiven Vorgaben zur Beschäf-
tigung von Menschen mit Behinderungen, Prüfen 
bzw. Optimierung der Rahmenbedingungen dafür

•�t Ausgestaltung des Ladenvorfeldes nach barrierefreien 
Richtlinien

Aufwertung der öffentlichen Freiflächen

•�t Erarbeitung eines Konzeptes zur Neugestaltung der 
Freiflächen im Vorfeld der „aktiven Erdgeschosszo-
nen“, Ausbildung von attraktiven Aufenthaltsbe-
reichen sowie barrierefreie Ausbildung von Wegen 
und Eingangsbereichen

•�t Erarbeiten von Strategien zur platzsparenden Anord-
nung der Pkw-Stellplätze im öffentlichen Raum

•�t Umbau / Sanierung der Freibereiche

Mehrgenerationenwohnen Westendstraße

•�t Umbau des Wohngebäudes an der Westendstraße 
als Mehrgenerationenwohnhaus mit differenzierten 
Wohnraumangeboten in barrierefreiem Standard

•�t Energetische Sanierung des Gebäudebestandes

Neue Brücke über die Staatsstraße

•�t Bau einer neuen Brücke für Fußgänger und Fahrrad-
fahrer über die Staatsstraße 2082 in Verlängerung der 
Ludwigstraße, Anbindung der neuen Brücke an das 
bestehende Wegenetz der Stadt, Ausbildung der Brü-
cke nach dem Standard der Barrierefreiheit 

Aufwertung bestehendes Wegenetz

•�t Erarbeitung einer Feinuntersuchung zur Aufwertung 
des bestehenden Wegenetzes für Fußgänger und 
Radfahrer hinsichtlich Barrierefreiheit, Verbesserung 
der Orientierung und der konfliktfreien Nutzung durch 
Verkehrsteilnehmer mit unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten (Fußgänger, E-Mobilität, Fahrradverkehr) 

•�t Vorrangige bauliche Umsetzung der Konzepte für 
Wege, die das Brunnenzentrum mit den angren-
zenden zentralen Bereichen verbinden und damit eine 
wichtige Verknüpfungsfunktion haben (Anbindung an 
Marktplatz Kirchheim und Bereich neues Rathaus)

Ausdifferenzierung Wohnraumbestand

•�t Beratung und Information von privaten Eigentümern 
zur Anpassung des Wohnungsbestandes entspre-
chend den demographischen Anforderungen, z.B. 
durch Aufzeigen von Beispielen bereits umgesetz-
ter Bauprojekte, Information zu Fördermöglichkeiten 
auch für private Bauherren, städtebauliche oder archi-
tektonische Beratung zu Bauvorhaben

Neugestaltung Grünfläche

•�t Bau einer öffentlich nutzbaren Grünfläche südlich der 
Martin-Luther-Straße als Aufenthaltsfläche für alle Ge-
nerationen mit Spielbereich

Mobilitäts-Hotspot Brunnenzentrum

•�t Ergänzung der Mobilitätsangebote am Brunnenzen-
trum zur Förderung einer Mobilität ohne eigenes Auto

•�t Befragung von Eigentümern, Anwohnern und Kunden 
zu Anforderungen und Wünschen bezüglich Ergän-
zungen im Mobilitätsangebot, Erfragen von Nutzerver-
halten und Zielen viel genutzter Routen 

•�t Prüfen der Möglichkeit zur Verlegung der Bushalte-
stelle

•�t Anordnung von fahrradfreundlichen Abstellmöglich-
keiten für Radfahrer in zentraler Lage

•�t Ergänzung durch Abstellflächen für Elektromobilität 
(u.U. mit Ladestation), Lastenfahrrad, Roller o.Ä.

•�t Vorhalten von Flächen für die Ergänzung des Mobili-
täts-Hotspots entsprechend der aktuellen Anforde-
rungen und Mobilitätsarten

•�t Ermöglichen von reduzierten Pkw-Stellplätzen für pri-
vate Eigentümer bei Umsetzung / Beteiligung an Mo-
bilitätskonzepten



124

S TÄ D T E B A U L I C H Es  EN T W I C K L U N GsK O N Z E P T  (BE R E I C H  VU )  -  Z I E L E  &  M A S S N A H m E N

H A N D LU N G sF E LD  2  -  D O R F K E R N  H E I M S T E T T E N

ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021

�H

�M

�M

�M

�M

�M

�M

�M

�H

�H

�H

�H

�H

�H

�H

�H

�H

�H
�H

�H

�A�m
� �W

�e�r�b�e�r�i�n�g

�W
�e�i�ß�e�n�f�e�l�d�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�F�e�l�d
�k�i�r�c�

h�e�n�
e�r� �S�

t�r�a�ß
�e

�G�
r�u�

b�e
�r� �

S�t�
r�a�

ß�e

�Z�u�g�s�p�i�t�z�s�t�r�a�ß�e

�Z�u�g�s�p�i�t�z�s�t�r�a�ß�e

�H�e�i�m
�s�t�e�t�t�e�n�e�r� �M

�o�o�s�w�e�g

�A�m�m�e�r�t�h�a�l�s�t�r�a�ß�e

�K�l�
a�u�

s�n�
e�r�r

�i�n�
g

�A�
m� �G

�a�n
�g�s

�t�e�
i�g

�B�a
�j�u�

w�a�r
�e�n

�s�t�
r�a�

ß�e

�W
�e�i�ß�e�n�f�e�l�d�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�H�ü�r�d�e�r�s�t�r�a�ß�e

�B�a�h�n�h�o�f�s�t�r�a�ß�e

�T�a�n
�n�e�n

�w�e�g

�B�a�h�n�h�o�f�s�t�r�a�ß�e

�R�o�s�e�n�s�t�r�a�ß�e

�R�o�s�e�n�s�t�r�a�ß�e

�M�a�r�i�a�-�G�l�a�s�l�-�S�t�r�a�ß�e

�Z�a�u�n�k�ö�n�i�g�r�i�n�g

�F�i�n�k�e�n�s�t�r�a�ß�e

�H�e�r�z�l�s�t�r�a�ß�e

�B�ü�r�g�e�r�m
�e�i�s�t�e�r�-�H�a�u�s�l�a�d�e�n�-�S�t�r�a�ß�e

�D�r�.�-�J�o�h�a�n�n�a�-�D�e�c�k�e�r�-�S�t�r�a�ß�e

�A�m
� �S�p�o�r�t�p�a�r�k

�S�o
�n�n

�e�n
�a�l�l

�e�e

�R�ä�t�e�r�s�t�r�a�ß�e

�M
�a�r�s�s�t�r�a�ß�e

�S�a�
t�u�r�n

�s�t�r�
a�ß�e

�W
�a�t�

z�m
�a�n

�n�s
�t�r�a

�ß�e

�H�e�i�m�s�t�e�t�t�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�T�a
�u�b

�e�n
�s�t�r

�a�ß
�e

�H�e�i�m
�s�t�e�t�t�e�n�e�r� �M

�o�o�s�w�e�g

�G�
r�u�

b�e
�r� �

S�t�
r�a�

ß�e

�B�a
�j�u�

w�a�r�
e�n�

s�t�r�
a�ß�

e

�K�r� �M
� �1

�K�r� �
M� �1

�K�
r� �M

� �1

�A� �9�9

�F�e
�l�d�

k�i�r�
c�h�

e�n�
e�r� �

S�t�r
�a�ß

�e

�F�e
�l�d�

k�i�r�
c�h�

e�n�
e�r� �

S�t�r
�a�ß

�e

�O�s�k�a�r�-�v�o�n�-�M
�i�l�l�e�r�-�S�t�r�a�ß�e

�O�s�k
�a�r�

-�v�o
�n�-�

M�i�l�l�
e�r�-

�S�t
�r�a�

ß�e

�H�a�u�s�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�F�l�o
�r�i�a

�n�s�
t�r�a�

ß�e

�H�a
�u�s

�e�n

�M�e�r�o�w�i�n�g�e�r�s�t�r�a�ß�e

�H�e�i�m
�s�t�e�t�t�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�L�u�d�w�i�g�s�t�r�a�ß�e

�O�t�t�o�s�t�r�a�ß�e

�A�m
� �S�t�r�a�ß�l�a�n�d

�H�e�n�s�c�h�e�l�r�i�n�g

�A�n� �d�e�n� �K�l�e�i�n�g�ä�r�t�e�n

�H�e�n�s
�c�h�e

�l�r�i�n
�g

�H�e�n�s�c�h�e�l�r�i�n�g

�D�i�e�s
�e�l�s

�t�r�a�
ß�e

�F�l�u�r�s�t�r�a�ß�e

�E�r�
d�i�n

�g�e
�r� �S

�t�r�a
�ß�e

�E�r�d�i�n�g�e�r� �
S�t�r�a�ß�e

�H�a�u�s�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�S�c
�h�l�

e�h�
e�n�

r�i�n�
g

�D�o�m
�a�g�k�s�t�r�a�ß�e

�F�l�o
�r�i�a�

n�s�t�
r�a�ß

�e

�F�l�o�r�
i�a�n�s�

t�r�a�ß�
e

�H
�e�

i�m
�s�

t�e
�t�

t�n
�e�

r� �
S�

t�r�
a�ß

�e

�K�r�e�u�z�s�t�r�a�ß�e

�Ü�b�e�r�r�h�e�i�n�e�r�s�t�r�a�ß�e

�H�e�i�m
�s�t�e�t�t�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e

�F�r�a
�u�n�

h�o�f
�e�r�s

�t�r�a
�ß�e

�R�u�
p�p�r�

e�c�h
�t�s�t�

r�a�ß�
e

�L�i�e
�b�i�

g�s�t
�r�a�

ß�e

�A�m
� �B�r�u�n�n�e�n

�A�m
� �B�r�u�n�n�e�n

�S�c�h
�w�a�b�e�

n�e�r� �
W�e�g

�H�a�u�s�e�n

�K�i�n�a�d�e�r�w�e�g

�H�a�u�s�e�n

�T�
a�s

�s�
i�l�o

�s�
t�r�

a�ß
�e

�A�l�b�r�e�c�h�t�s�t�r�a�ß�e

�G�a�r�t
�e�n�

s�t�r�
a�ß�

e

�H�e�i�m
�s�t�e�t�t�e�n�e�r� �M

�o�o�s�w�e�g

�E�m
�m

�e�r�a�m
�s�t�r�a�ß�e

�H�a
�n�s�

-�D�a
�s�c�

h�-�W
�e�g

�D�a�i�m
�l�e�r�s�t�r�a�ß�e

�B�e�n�z�s�t�r�a�ß�e

�B�o
�s�c�

h�s�t
�r�a�

ß�e

�G�o�t�
e�n�

s�t�r�
a�ß�

e

�R�ö
�m�e�r�

s�t�r�
a�ß�

e

�K�e
�l�t�e

�n�s
�t�r�a

�ß�e

�T�e�u�t�o�n�e�n�s�t�r�a�ß�e

�S�c�h�e�f�f�e�l�s�t�r�a�ß�e

�S�c
�h�r�

a�n�
n�e�

r�s�t�
r�a�ß

�e

�W
�a�s�s�e�r�t�u�r�m

�s�t�r�a�ß�e

�K�r�e�u�z�s�t�r�a�ß�e

�L�ä�r�c
�h�e�n�

s�t�r�a�ß
�e

�W�e�s�t�
e�n�d

�s�t�r�a
�ß�e

�W�e�s�t�e�n�d�s�t�r�a�ß�e

�A�l�f�o�n
�s�s�t�r

�a�ß�e

�M�o�a
�r�s�

t�r�a�
ß�e

�F�l�u�r�s�t�r�a�ß�e

�F�
e�l�

d�k
�i�r�

c�h
�e�

n�e
�r� �

S�t�
r�a�

ß�e

�P�a�r
�s�d�o

�r�f�e�
r� �W�e�g

�T�a�x�e�t�s�t�r�a�ß�e

�M�ü�n�c�
h�n�e�r

� �S�t�r�
a�ß�e

�H�a�u�s�
e�n

�M�a�r�
t�i�n�

-�L�u
�t�h�

e�r�-�
S�t�r

�a�ß
�e

�P�o
�i�n�

g�e�
r� �S

�t�r�
a�ß

�e

�W
�e�n�d�e�l�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e

�H
�a�

u�
p�

t�s
�t�r

�a�
ß�

e

�D�o
�r�f�s

�t�r�a
�ß�e

�H
�a�

u�
p�

t�s
�t�

r�a
�ß

�e

�H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e

�L�u�d�w�i�g�s�t�r�a�ß�e

�S

2.1

2.2
2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8
2.9

2.9

T H E M E N  D E R  s TÄ D T E B A U L I C H E N  E N T W I C k L U N g



ISEK + VU Gemeinde Kirchheim b. München | Stand 07.12.2021 125

S TÄ D T E B A U L I C H E S E N T W I C K L U N G S K O N Z E P T ( B E R E I C H V U ) - Z I E L E & M A S S N A H M E N 

H A N D LU N G S F E L D 2 - D O R F K E R N H E I M S T E T T E N

2.4 Hauptstraße als Ortsmitte und Durch- 
gangsstraße 

Die Hauptstraße stellt eine wichtige Pkw-Verkehr- 
sanbindung für die gesamte Gemeinde in Nord- 
Süd-Richtung dar, die auch nach der Umsetzung 
von „Kirchheim2030“ von Pkw-Fahrern stark fre- 
quentiert werden wird. Auch für Fahrradfahrer 
ist sie eine wichtige Wegeroute. Pkw-Stellplätze 
entlang der Fahrbahn werden von Kunden und Be- 
suchern genutzt und sind für die Sicherung des 
Handels erforderlich. Gleichzeitig bildet der Stra- 
ßenraum die Dorfmitte mit hoher Anforderung 
an Gestaltung, Aufenthaltsqualität und der ange- 
nehmen und sicheren Nutzung durch Fußgänger. 
Dazu gehört die Ausgestaltung von barrierefreien 
Fußwegebereichen und die Schaffung von ausrei- 
chend Querungsmöglichkeiten, sowie die Verbes- 
serung der Orientierung. Bei einer Umgestaltung 
müssen die verschiedenen Anforderungen in Ein- 
klang gebracht werden.

2.5 Fehlende Mobilitätsangebote 

In der Dorfmitte Heimstetten ist die Anordnung 
eines Mobilitäts-Hotspots sinnvoll. Am Standort 
wäre hier neben der barrierefreien Ausbildung 
der Bushaltestelle, die Ergänzung des Angebots 
mit einer überdachte Fahrradstation, evtl. mit 
Standort für leihbare Lastenfahrräder oder einem 
Carsharing-Stellplatz denkbar. Die Angebote des 
Mobilitäts-Hotspots sollten in Abstimmung mit 
den Anwohnern auf die jeweiligen Bedürfnisse 
angepasst werden. Die Lage muss mit dem Kon- 
zept zur Neugestaltung der öffentlichen Flächen 
verifiziert werden.

2.6 Blickpunkt Kapelle 

Die Kapelle bildet einen wichtigen Blickpunkt und 
eine Orientierungsmarke für die Dorfmitte. Das 
Bauwerk ist von großkronigen Bäumen umstellt. 
Durch behutsames Auslichten kann der Blickpunkt 
wieder sichtbar gemacht werden.

2.7 Fußweg zum Bahnhof 

Der Fußweg zum Bahnhof ist nicht durchgängig 
geführt, die Wegeanbindung nicht gekennzeich- 
net. Mit der Verlagerung der Pflanzung an der 
Straße und Schaffung einer übersichtlichen Que- 
rung über die Straße kann die Wegeanbindung 
aufgewertet werden.

2.8 Fußweg zum Räter-Einkaufszentrum 

Der Blumenweg als direkte Fußwegeverbindung 
von der Hauptstraße zum Räter-Einkaufszentrum 
ist im Stadtraum kaum erkennbar. Durch die wahr- 
nehmbare Ausgestaltung des Wegeauftakts kann 
diese wichtige Wegeverbindung im Stadtraum er- 
kennbar markiert werden.

2.9 Heterogen genutzte Bauflächen 

Für die heterogen genutzten Flächen in direkter 
Lage am Dorfkern ist mittelfristig eine Aufwertung 
in zentraler Lage möglich. Ein Erhalt der Mischung 
aus gewerblicher Nutzung und Wohnen entspricht 
grundsätzlich dem Charakter des Ortes und sollte 
erhalten werden. Die Erarbeitung eines städtebau- 
lichen Konzeptes sollte in enger Abstimmung mit 
den Eigentümern erfolgen.

2.1 Sanierungsbedarf Bürgerhaus 

Mit der Verlagerung der Volkshochschule werden 
Räume im Bürgerhaus frei. Die Flächen sollen 
für Vereine und als Bürgertreff sowie für kleinere 
Veranstaltungen entwickelt werden. Neben der 
energetischen Sanierung und Umgestaltung des 
Gebäudes wird der barrierefreie Standards und die 
Aufwertung des Gebäudevorfeldes verbessert. 
Auch die barrierefreie Ausbildung der Bushalte- 
stelle im Vorfeld ist sinnvoll.

2.2 Sanierungsbedarf Meilerhaus und Feuer- 
wehrgebäude 

Das Meilerhaus wird derzeit für Kunstausstellun- 
gen genutzt, in der ehemaligen Feuerwehr treffen 
sich aktive Gruppen. Beide Gebäude sind sanie- 
rungsbedürftig. Mit der Neuorganisation im Rah- 
men von Kirchheim 2030 sind für die zentral gele- 
genen Gebäude neue Nutzungen denkbar, z.B. die 
Ansiedlung von Gemeinbedarf, kulturelle Angebo- 
te oder barrierefreien Wohnungen (Wohngruppen) 
mit einem sozialem Anlaufpunkt (ergänzende Nut- 
zungen)

2.3 Angebotsmischung im Ortskern 

Entlang der Dorfmitte sind verschiedene attrakti- 
ve Angebote des täglichen Bedarfs angesiedelt. 
Um die Angebote langfristig vor Ort zu sichern 
ist neben dem Erhalt der hohen Stadtraumquali- 
tät der Dorfmitte und einer guten Erreichbarkeit 
auch eine die gezielte Ergänzung von Angeboten 
mit hoher Besucherfrequenz in fußläufiger Nähe 
sinnvoll. Denkbar ist neben Gemeinbedarf und 
verdichtetem Wohnen auch Gewerbe mit hoher 
Arbeitsplatzdichte.
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Z I E L E M A S S N A H M E N

��� Erhalt und Weiterentwickeln der dörflich ge-
prägten Ortsmitte an der Hauptstraße mit den 
charakteristischen Hofstellen, den offene Freiflä-
chen und der typischen Nutzungsmischung aus 
Wohnen und Arbeiten

��� Stärkung des Handelsstandortes im Ortskern mit 
kleinteiligen, hochwertigen Angeboten und Waren 
aus der Region; Erhalt bzw. Ermöglichen von Kun-
denstellplätzen zur Sicherung der Handelslage

��� Weiterentwicklung der Hauptstraße als zentraler 
Straßenraum von Heimstetten im Hinblick einer 
sicheren Nutzung für Fahrradfahrar und Fußgän-
ger, der Erhöhung der Aufenthaltsqualität und der 
Standard zur Barrierefreiheit; Erhalt der Verkehrs-
belastbarkeit entsprechend den Anforderungen 
der Straße als wichtige Verbindungsachse der Ge-
meinde in Nord-Süd-Richtung

��� Sanierung und Umnutzung des Bürgerhauses an 
der Feldkirchener Straße als Haus der Vereine 
und aktiven Gruppen sowie für kleinere Veranstal-
tungen

��� Ausbildung des Meilerhauses mit angrenzendem 
ehemaligen Feuerwehrhaus und Maibaum an 
der Straße als sozialer Anlauf- und Treffpunkt der 
Ortsteils

��� Ergänzung des Wohnraumangebotes in zentraler 
Lage im Dorfkern Heimstetten durch kleinere 
Wohneinheiten sowie barrierefreien Wohnraum 
und besondere Wohnangebote 

��� Ausbilden der Kapelle als ortsbildprägenden und 
markanten Blick- und Orientierungspunkt 

��� Förderung der Mobilität ohne eigenes Auto durch 
Ergänzung und gut zugänglichen Anordnung der 
Mobilitätsangebote 

��� Ergänzung des Wegenetzes für Fußgänger und 
Radfahrer, Verbesserung der Vernetzung mit den 
angrenzenden zentralen Bereichen Räter-Ein-
kaufszentrum und Bahnhof, Ausgestaltung der 
Wege für eine Nutzung für alle Bevölkerungsgrup-
pen entsprechend dem Standard der Barrierefrei-
heit und mit guter Orientierung

��� Erhalt von Angeboten, die als Anlaufstellen und 
Treffpunkte zu einer Stärkung des zentralen Be-
reiches führen. 

Sanierung Bürgerhaus

•�t Umsetzung des vorliegenden Konzeptes zur neuen 
Nutzung des Bürgerhauses als Haus der Vereine und 
aktiven Gruppen

•�t Prüfen der Möglichkeiten zum Erhalt der bestehenden 
Angebote (z.B. Kleidercafe) am Standort und Optimie-
rung bestehender Räume (Umbau) bzw. finden neuer 
geeigneter Standorte

•�t Energetische Sanierung und Umgestaltung des Ge-
bäudebestandes, barrierefreie Ausgestaltung. Erhalt 
des historischen Gebäudes, Verwendung von geeig-
neten Materialien und gebäudetypischen Details

•�t Aufwertung des Gebäudeumfeldes entsprechend sei-
ner zentralen Lage als attraktiver Aufenthaltsbereich 

Sanierung Meilerhaus und Feuerwehrhaus

•�t Erarbeiten eines Konzeptes zur Nutzung des ehe-
maligen Feuerwehrhauses und des Meilerhauses im 
Kontext der neuen Anordnung von Gemeinbedarf im 
Bürgerhaus und der neuen Mitte, Ansiedlung von öf-
fentlichen Nutzungen mit hoher Besucherfrequenz, 
die zu einer Stärkung des zentralen Bereiches führen. 
Prüfen der Möglichkeiten zur Ausbildung eines sozi-
alen Anlaufpunktes in den Gebäuden u.U. in Verbin-
dung mit besonderem Wohnen, Gemeinbedarf oder 
kulturellen Angeboten 

•�t Energetische Sanierung und Umgestaltung des Ge-
bäudebestandes, barrierefreie Ausgestaltung. Erhalt 
des historischen Gebäudes, Verwendung von geeig-
neten Materialien und gebäudetypischen Details

•�t Aufwertung des Gebäudeumfeldes entsprechend sei-
ner zentralen Lage
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Bauliche Entwicklung von Grundstücken

•�t Unterstützen von privaten Eigentümern zur baulichen 
Entwicklung ihrer Flächen in zentraler Lage mit gerin-
ger Nutzungsdichte oder Nutzungen, die der Lage an 
der Ortsmitte nicht entsprechen, z.B. durch städtebau-
liche Beratung, Aufzeigen von Beispielen, Information 
zu Fördermöglichkeiten auch für private Bauherren, 
Präferieren von Lösungen, die die typische Bauweise 
und eine Nutzungsmischung von Wohnen und Arbei-
ten erhalten bzw. weiterführen

Ausdifferenzierung des Wohnraumbestandes

•�t Beratung und Information von privaten Eigentümern 
zur Anpassung des Wohnungsbestandes entspre-
chend den demographischen Anforderungen, z.B. 
durch Aufzeigen von Beispielen von bereits umge-
setzten Bauprojekten, Information zu Fördermöglich-
keiten auch für private Bauherren, städtebauliche oder 
architektonische Beratung zu Bauvorhaben

Aufwertung Hauptstraße

•�t Erarbeitung eines Konzeptes zur Aufwertung des Stra-
ßenraums als hochwertiger Aufenthaltsbereich, zur 
Schaffung offener Begegnungsflächen, zur Optimie-
rung der sicheren und attraktiven Nutzung durch Fuß-
gänger und Fahrradfahrer, Verbessern der Barrierefrei-
heit, Ermöglichen von Kundenstellplätzen im Umfeld 
von Handelsangeboten und Erhalt der Verkehrsbelast-
barkeit als innerörtliche Verbindungsstraße

•�t Umbau / Sanierung des Straßenraums

•�t Feinuntersuchung zur detaillierten Ausgestaltung der 
Freiräume

Aufwertung Blumenweg

•�t Ausgestaltung des Blumenwegs als zentrale Wegean-
bindung von der Hauptstraße zum Räter-Einkaufszen-
trum, barrierefreie Ausbildung des Weges, Markie-
rung der Wegezugänge an der Hauptstraße und der 
Rosenstraße durch Beschilderung

Stärkung Blickpunkt Kapelle

•�t Freilegen der alten Kapelle als markanten, den Ort 
prägenden Blick- und Orientierungspunkt durch be-
hutsames Auslichten des Großbaumbestandes im di-
rekten Umfeld des Gebäudes

Wegeanbindung Bahnhof - Hauptstraße

•�t Erarbeiten eines Konzeptes zur Verbesserung der 
Fußwegeanbindung vom Bahnhof zur Hauptstraße 
durch eine durchgängige Wegeführung (Verlagerung 
von Pflanzflächen), Ergänzung einer Querungshilfe 
über die Feldkirchener Straße, barrierefreie Ausbil-
dung des Weges mit geeigneten Materialien, Ausbil-
dung von schwellenlosen Übergängen und Gestaltung 
einer taktil erkennbaren Wegeführung

Mobilitäts-Hotspot Dorfkern Heimstetten

•�t Ergänzung der Mobilitätsangebote zur Förderung ei-
ner Mobilität ohne eigenes Auto

•�t Befragung von Eigentümern, Anwohnern und Kunden 
zu Anforderungen und Wünschen bezüglich Ergän-
zungen im Mobilitätsangebot. Erfragen von Nutzerver-
halten und Zielen viel genutzter Routen. 

•�t Barrierefreie Ausgestaltung der Bushaltestelle mit Un-
terstand

•�t Anordnung von fahrradfreundlichen Abstellmöglich-
keiten für Fahrradfahrer in zentraler Lage

•�t Ergänzung durch Abstellflächen für Elektromobilität 
(u.U. mit Ladestation), Lastenfahrrad, Roller o.Ä.

•�t Vorhalten von Flächen für die Ergänzung des Mobili-
täts-Hotspots entsprechend der aktuellen Anforde-
rungen und Mobilitätsarten

•�t Ermöglichen von reduzierten Pkw-Stellplätzen für pri-
vate Eigentümer bei Umsetzung / Beteiligung an Mo-
bilitätskonzepten 
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3.5	 Fußwegeanbindung zum Bahnhof 

Das Räter-Einkaufszentrum liegt in fußläufiger 
Nähe zum Bahnhof. Die Wegeanbindung zum 
Bahnhof ist jedoch wenig gekennzeichnet und nur 
in Teilen barrierefrei ausgebildet. Diese zentrale 
Anbindung sollte vorrangig barrierefrei ausgebil-
det werden. Zudem sollte die Wegeführung mar-
kiert werden (Ausgestaltung Auftakt des Weges 
bzw. Beschilderung, oder Ausbildung von Blick- 
und Merkpunkten).

3.6	 Schnelle Wegeroute für Radfahrer

Eine direkte Fahrradverbindung vom Bahnhof nach 
Kirchheim in Nord-Süd-Richtung führt östlich am 
Räter-Einkaufszentrum vorbei. Die Wegetrassen 
soll im Besonderen als schnelle und für Radfahrer 
sichere Route ausgebildet werden.

3.7	 Fehlende Mobilitätsangebote

In direkter Nähe zum Räter-Einkaufszentrum ist 
die Anordnung eines Mobilitäts-Hotspots sinnvoll. 
Dem Standort entsprechend wäre in Nähe einer 
barrierefreien Bushaltestelle mit Unterstand die 
Ergänzung mit einer überdachte Fahrradstation, 
evtl. mit Standort für leihbare Lastenfahrräder 
oder Carsharing-Stellplatz denkbar. Im Straßen-
raum sollte ein Stellplatz an zentraler Stelle für 
Menschen mit Behinderungen vorgehalten wer-
den. Die Angebote des Mobilitäts-Hotspots soll-
ten in Abstimmung mit den Anwohnern auf die 
jeweiligen Bedürfnisse angepasst werden. Dabei 
muss auch die Nähe zum neu geplanten Bushalt 
am Gymnasium berücksichtigt werden.

3.1	 Sanierungsbedarf Grundschule 

Die Grundschule Heimstetten muss mittelfristig 
saniert werden.

3.2	 Fehlende Wohnungsangebote

Im Umfeld des Räter-Einkaufszentrums befinden 
sich verdichtete Wohnanlagen aus den 70er und 
80er Jahren. Die Entstehungszeit der Anlagen 
lässt eine zeitnahe Sanierung der Gebäude vermu-
ten. Im Rahmen der Sanierungsarbeiten ist eine 
Ausdifferenzierung des Wohnungsbestandes ent-
sprechend der demographischen Zahlen anzura-
ten. 

3.3	 Platzflächen im Vorfeld des Handels

Die fußläufigen Platzflächen am Räter Einkaufs-
zentrum sind „in die Jahre gekommen“. Mit der 
Aufwertung der Freiflächen kann der belebte Han-
delsstandort als attraktiver Treffpunkt und zentra-
ler Bereich gestärkt und langfristig gesichert wer-
den. Im Rahmen einer Neugestaltung sollte der 
barrierefreie Standard ergänzt werden (Blindenlei-
tung, Orientierung, Beläge, etc.)

3.4	 Anbindung an den Ortspark und den neu-
en Quartiersplatz am Gymnasium

Die Nähe zum Ortspark und zu den Seniorenhei-
men und dem neuen Gymnasium stellt einen 
Standortvorteil für den Handelsstandort dar. Die 
Wegeanbindung sollte attraktiv, gut sichtbar und 
barrierefrei ausgebildet werden. 
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Z I E L E 

��� Erhalt und Weiterentwicklung des Räter-Einkaufs-
zentrum als zentraler Einkaufsbereich der Ge-
meinde.

��� Ergänzung des Wohnraumangebotes in direkter 
Lage im Umfeld des Räter-Einkaufszentrum durch 
kleinere Wohneinheiten sowie barrierefreien 
Wohnraum und besondere Wohnangebote 

��� Sanierung des öffentlichen Raumes am Räter-Ein-
kaufszentrum als Treffpunkt für Bewohner und 
Kunden, Aufwerten der Aufenthaltsflächen für die 
Nutzung für alle Generationen und entsprechend 
dem barrierefreien Standard

��� Förderung der Mobilität ohne eigenes Auto durch 
Ergänzung und gut zugänglichen Anordnung der 
Mobilitätsangebote 

��� Ergänzung des Wegenetzes für Fußgänger und 
Radfahrer, Verbesserung der Vernetzung mit den 
angrenzenden zentralen Bereichen Ortspark und 
Platz am Gymnasium sowie dem S-Bahnhof, Aus-
gestaltung der Wege für eine Nutzung für alle Be-
völkerungsgruppen entsprechend dem Standard 
der Barrierefreiheit

��� Energetische Sanierung des Gebäudebestandes 
am Räter-Einkaufszentrum
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M A S S N A H M E N

Aufwertung öffentlicher Flächen

•�t Neugestaltung der Freiflächen im Vorfeld der Han-
delsflächen, Ausbildung von attraktiven Aufenthalts-
bereichen, barrierefreie Ausbildung von Wegen und 
Eingangsbereichen 

Aufwertung des bestehenden Fußwegenetzes

•�t Erarbeiten eines Konzeptes zur Verbesserung der 
Fußwegeanbindung vom Räter-Einkaufszentrum zum 
Bahnhof durch eine durchgängige Wegeführung, der 
Ergänzung einer Querungshilfe über die Feldkirchener 
Straße, Barrierefreie Ausbildung des Weges über 
geeignete Materialien, der Ausbildung von schwel-
lenlosen Übergängen und der Gestaltung einer taktil 
erkennbaren Wegeführung 

•�t Attraktive Ausgestaltung der Wegetrasse vom Rä-
ter-Einkaufszentrum zum neu geplanten Ortspark 
und dem geplanten Quartiersplatz am Gymnasium als 
großzügige, im Stadtraum gut erkennbare Anbindung 
mit hohem Standard hinsichtlich der Barrierefreiheit 
und der Orientierung

Schnelle Wegeroute für Radfahrer

•�t Optimierung der Straßenräume Zugspitzstraße / Ma-
ria-Glasl-Straße als gute Radwegeanbindung vom 
Bahnhof zum Ortspark und weiter zum Marktplatz 
Kirchheim, Ausrichten der Anordnung von Stellplätzen 
entlang der Straße und Ausbildung von Kreuzungs-
punkten hinsichtlich einer sicheren Führung für Rad-
fahrer, Ausweisung der Route als besonders für Rad-
fahrer geeignete Trasse

Ausdifferenzierung des Wohnraumbestandes

•�t Beratung und Information von privaten Eigentümern 
zur Anpassung des Wohnungsbestandes entspre-
chend den demografischen Anforderungen, z.B. durch 
Aufzeigen von Beispielen von bereits umgesetzten 
Bauprojekten, Information zu Fördermöglichkeiten 
auch für private Bauherren, städtebauliche oder archi-
tektonische Beratung zu einzelnen Bauvorhaben

Mobilitäts-Hotspot Räter-Einkaufzentrum

•�t Ergänzung der Mobilitäts-Angebote am Räter-Einkauf-
zentrum zur Förderung einer Mobilität ohne eigenes 
Auto

•�t Befragung von Eigentümern, Anwohnern und Kunden 
zu Anforderungen und Wünschen bezüglich Ergän-
zungen im Mobilitätsangebot, Erfragen von Nutzerver-
halten und Zielen viel genutzter Routen 

•�t Barrierefreie Ausgestaltung der Bushaltestelle mit Un-
terstand

•�t Anordnung von fahrradfreundlichen Abstellmöglich-
keiten für Radfahrer in zentraler Lage

•�t Ergänzung durch Abstellflächen für Elektromobilität 
(u.U. mit Ladestation), Lastenfahrrad, Roller o.Ä.

•�t Vorhalten von Flächen für die Ergänzung des Mobili-
täts-Hotspots entsprechend der aktuellen Anforde-
rungen und Mobilitätsarten

•�t Ermöglichen von reduzierten Pkw-Stellplätzen für pri-
vate Eigentümer bei Umsetzung / Beteiligung an Mo-
bilitätskonzepten

Sanierung der Grundschule

•�t Bauliche Sanierung der Grundschule Heimstetten 
nach energetischen Standard 




